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αDŀǎ ƎǊǀǖǘŜ ƭǀǎōŀǊŜ tǊƻōƭŜƳ ŘŜǊ ²Ŝƭǘά 

 

Bis zu 811 Millionen Menschen auf der Welt hungern. Trotzdem wird in den Medien hierüber nur 

am Rand Notiz genommen. Dabei wäre es vergleichsweise leicht, dieses globale Problem zu lösen. 

 

Laut dem aktuellen Welternährungsbericht der Vereinten Nationen ist die Zahl der chronisch 

Hungernden im Jahr 2020 weltweit auf 720 bis 811 Millionen Menschen gestiegen (als  

Mittelwert wird 768 Millionen angegeben). Mit ca. 418 Millionen Menschen gibt es die meisten 

chronisch Hungernden in Asien, gefolgt von Afrika mit 282 Millionen Menschen und Lateinamerika 

und der Karibik mit 60 Millionen (Abb. 1).1 Damit hungert etwa jeder zehnte Mensch auf der Welt. 

Über zwei Milliarden Menschen leiden unter Mangelernährung. Alle dreizehn Sekunden stirbt ein 

Kind unter fünf Jahren an den Folgen von Hunger, in einem Jahr also fast 2,5 Mio. Kinder.2  

 

 

Abb. 1 Zahl der unterernährten Menschen 

in Asien, Afrika, Lateinamerika und der Karibik im Jahr 2020  

                                                           
1 Vgl. FAO, IFAD, UNICEF, WFP and WHO. The State of Food Security and Nutrition in the World. 2021, S. 12. Im 
Internet einsehbar unter: https://www.fao.org/documents/card/en/c/cb4474en, eingesehen am 7. Februar 
2022.  
2 Welthungerhilfe. 2021. https://www.welthungerhilfe.de/hunger/, eingesehen am 7. Februar 2022. 

https://www.fao.org/documents/card/en/c/cb4474en
https://www.welthungerhilfe.de/hunger/
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Nachdem die Zahl der Hungernden viele Jahre lang sank, steigt sie seit etwa fünf Jahren wieder. Die 

Welthungerhilfe weist auf vielfältige Ursachen von Hunger und Mangelernährung hin. Hierzu 

gehören Armut, Kriege und Konflikte sowie Naturkatastrophen wie Dürren oder 

Überschwemmungen, deren Zahl mit dem Klimawandel zunimmt.3 Das Welternährungsprogramm 

der Vereinten Nationen (World Food Programme ς WFP) machte bereits 2017 deutlich, dass jährlich 

ƳŜƘǊ aŜƴǎŎƘŜƴ α[a]n den Folgen des Hungerǎ ǎǘŜǊōŜƴ ώΧϐ als an AIDS, Malaria und Tuberkulose 

zusammen.ά4 

Die Zahlen sind erschreckend, werden in der Öffentlichkeit aber nur am Rande wahrgenommen und 

ƪŀǳƳ ŘƛǎƪǳǘƛŜǊǘΦ {ƻ ƎǊƛŦŦŜƴ ȊΦ.Φ ƛƴ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴǎŜƴŘǳƴƎΣ ŘŜǊ α20 

Uhr-¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳάΣ ƛƳ ƎŜǎŀƳǘŜƴ Wahr 2020 das Thema Hunger lediglich 9 der insgesamt über 3.000 

ausgestrahlten Beiträge (ohne Sport und Wetter) auf (zum Vergleich: mit der Corona-Pandemie 

beschäftigten sich im selben Zeitraum fast 1.300 Beiträge). Auch im Jahr 2021 sah es nicht besser 

aus: Hier waren es bei fast 3.200 gesendeten Beiträgen (ohne Sport und Wetter) ebenfalls nur 9 

Berichte. Die Beiträge zum Thema Hunger sind häufig nicht nur sehr kurz, sondern werden in der 

Regel auch lediglich in der zweiten Sendungshälfte ausgestrahlt.  

Dabei hat sich die Situation weiter zugespitzt. Die Auswirkungen der Sars-CoV-2/COVID-19-Pandemie 

haben die Zahl der Hungernden weiter ansteigen lassen. So machte die Welthungerhilfe im Jahr 2020 

ŘŜǳǘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ α[s]oǿƻƘƭ Řŀǎ ±ƛǊǳǎ ǎŜƭōǎǘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŘŀƳƛǘ ŜƛƴƘŜǊƎŜƘŜƴŘŜƴ .ŜǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎŜƴ ώΧ] zum 

Hungertod von mehr als 10.ллл YƛƴŘŜǊƴ ǇǊƻ aƻƴŀǘ ŦǸƘǊŜƴά5 könnten und wies darauf hin, dass diese 

αǎǘƛƭƭŜ ¢ǊŀƎǀŘƛŜά6 immer mehr in den Hintergrund rückte. Die Warnung von UNICEF, dass durch die 

Pandemie zusätzlich 6,7 Millionen Kinder bis zum Ende des Jahres unter akuter Mangelernährung 

ƭŜƛŘŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴΣ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά zwar aufgegriffen, der entsprechende Beitrag in der 

Sendung vom 28. Juli dauerte aber lediglich 25 Sekunden.7 Am 13. Juli warnten die Vereinten 

Nationen in ihrem Welternährungsbericht, dass die Zahl der Hungernden infolge der Pandemie um 

мол aƛƻΦ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎǘŜƛƎŜƴ ƪǀƴƴǘŜΦ 9ƴǘƎŜƎŜƴ ŘŜǊ 5ǊŀƳŀǘƛƪ ŘŜǊ [ŀƎŜ ōŜǊƛŎƘǘŜǘŜ ŘƛŜ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά 

hierüber lediglich in einem 35 sekundenlangen Beitrag.8 

Bezeichnend für die mediale Marginalisierung des globalen Hungers ist der Bericht über die 

Auszeichnung des Welternährungsprogramms der Vereinten Nationen mit dem Friedensnobelpreis 

                                                           
3 Siehe ebd. 
4 Siehe World Food Programme (WFP). 2017. 
https://documents.wfp.org/stellent/groups/public/documents/newsroom/wfp290180.pdf#page=20, 
eingesehen am 21. Februar 2022. 
5 Welthungerhilfe. 2021. https://www.welthungerhilfe.de/hunger/kinder-und-hunger/, eingesehen am 24. 
November 2021. 
6 Ebd. 
7 Siehe Tagesschau. 28. Juli 2020, Min. 7. 
8 Siehe Tagesschau. 13. Juli 2020, Min. 7. 

https://www.welthungerhilfe.de/hunger/kinder-und-hunger/
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am 9. Oktober 2020. Dieser wurde als letzter voƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ŀŎƘǘ .ŜƛǘǊŅƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά 

ausgestrahlt.9 

Deutschland ist einer der wichtigsten Beitragszahler des Welternährungsprogramms,10 dennoch 

scheint das Thema Hunger in den Medien kaum eine Rolle zu spielen. Die Auswirkungen der seit 25 

Jahren größten Heuschrecken-Schwärme in Ostafrika, die in Ländern wie Äthiopien, Kenia und 

Somalia Ernten verwüsteten11 oder die Situation der hunderttausenden vom Hungertod bedrohten 

aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴŦƻƭƎŜ ŘŜǊ ŘǳǊŎƘ 5ǸǊǊŜ αƎǊǀǖǘŜƴ IǳƴƎŜǊƪǊƛǎŜ ƛƴ aŀŘŀƎŀǎƪŀǊ ǎŜƛǘ ǸōŜǊ пл WŀƘǊŜƴά12 

wurden 2020/21 an den Rand gedrängt.  

Es handelt sich hierbei um keinen Ausnahmefall, die Vernachlässigung dieses Themas hat Routine. 

Denn ebenso verhielt es sich bereits im Jahr 2011 und in den Monaten davor und danach, als eine 

Hungersnot am Horn von Afrika in Somalia fast 260.000 Menschenleben forderte, unter denen die 

Hälfte Kinder unter fünf Jahren waren.13 Lƴ ŘŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ [ŜƛǘƳŜŘƛŜƴ ǿƛŜ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά ǿǳǊŘŜ 

hierüber nur am Rande berichtet. Im kollektiven Gedächtnis des Westens ist dieses dramatische 

Ereignis nicht existent. Nahezu jedem ist die Kernreaktorkatastrophe von Fukushima bekannt, die 

sich ebenfalls 2011 ereignete, aber kaum jemand verbindet mit diesem Jahr auch den Hungertod von 

über einer Viertel Million Menschen am Horn von Afrika. Noch nie ist der globale Hunger in den 

ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ ¢ŀƭƪǎƘƻǿǎ ǿƛŜ α!ƴƴŜ ²ƛƭƭάΣ αIŀǊǘ ŀōŜǊ CŀƛǊάΣ αaŀȅōǊƛǘ LƭƭƴŜǊά ƻŘŜǊ αaŀƛǎŎƘōŜǊƎŜǊά zum 

Diskussionsthema gemacht worden, obwohl jeden Tag Millionen von Menschen hiervon betroffen 

sind.  

Fast scheint es, dass der Hungertod von Tausenden Menschen, der sich tagtäglich ereignet, für 

ŀƭƭǘŅƎƭƛŎƘ ƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿƛǊŘ ǳƴŘ ŘŀƘŜǊ ǎŜƛƴŜƴ {ǘŀǘǳǎ ŀƭǎ αōŜǊƛŎƘǘŜƴǎǿŜǊǘŜά bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǾŜǊƭƻǊŜƴ ƘŀǘΦ 

Dŀǎǎ ȊΦ.Φ ƛƴ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά die Sendezeit für die Sportergebnisse diejenige für den Globalen Süden 

ohne die sogenannte MENA (Middle East & North Africa)-Region übertrifft, gibt zu denken (Abb. 2).14   

 

                                                           
9 Siehe Tagesschau. 9. Oktober 2020, Min. 12. 
10 Siehe Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei den VN-Organisationen in Rom. Februar 
2021. https://rom-io.diplo.de/fao-de/vereinte-nationen-in-rom/ernaehrungs-und-landwirtschaftsorganisation-
der-vereinten-nationen-fao/-/1334658, eingesehen am 13. Februar 2022. 
11 Siehe hierzu Welthungerhilfe. April 2020. https://www.welthungerhilfe.de/welternaehrung/rubriken/agrar-
ernaehrungspolitik/wie-die-fao-gegen-die-wuestenheuschrecke-kaempft/, eingesehen am 24. November 2021.  
12 Siehe hierzu Caritas International. 2021. https://www.caritas-
international.de/hilfeweltweit/afrika/madagaskar/madagaskar, eingesehen am 24. November 2021. 
13 Siehe hierzu UN News. 2. Mai 2013. https://news.un.org/en/story/2013/05/438682-somalia-famine-killed-
nearly-260000-people-half-them-children-reports-un, eingesehen am 13. Februar 2022. 
14 LƳ WŀƘǊ нлнм ōŜǘǊǳƎ ŘƛŜ {ŜƴŘŜȊŜƛǘ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǇƻǊǘŜǊƎŜōƴƛǎǎŜ ƛƴ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung ca. 375 
Minuten. Mit dem Globalen Süden ohne die MENA-wŜƎƛƻƴ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά ƛƴ Ŝǘǿŀ нсп 
Minuten ihrer Sendezeit. Auf die MENA-Region, die sich etwa von Marokko bis Afghanistan erstreckt, mit ihren 
verschiedenen militärischen Konflikten und Kriegsgebieten (wie beispielsweise in Syrien und Afghanistan), 
entfielen ca. 357 Minuten Sendezeit. Zum Vergleich: Deutschland wurden ca. 2.818 Minuten der Sendezeit 
gewidmet und dem ausländischen Globalen Norden (v.a. den europäischen Staaten und den USA) ca. 1.219 
Minuten. 

https://rom-io.diplo.de/fao-de/vereinte-nationen-in-rom/ernaehrungs-und-landwirtschaftsorganisation-der-vereinten-nationen-fao/-/1334658
https://rom-io.diplo.de/fao-de/vereinte-nationen-in-rom/ernaehrungs-und-landwirtschaftsorganisation-der-vereinten-nationen-fao/-/1334658
https://www.welthungerhilfe.de/welternaehrung/rubriken/agrar-ernaehrungspolitik/wie-die-fao-gegen-die-wuestenheuschrecke-kaempft/
https://www.welthungerhilfe.de/welternaehrung/rubriken/agrar-ernaehrungspolitik/wie-die-fao-gegen-die-wuestenheuschrecke-kaempft/
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/afrika/madagaskar/madagaskar
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/afrika/madagaskar/madagaskar
https://news.un.org/en/story/2013/05/438682-somalia-famine-killed-nearly-260000-people-half-them-children-reports-un
https://news.un.org/en/story/2013/05/438682-somalia-famine-killed-nearly-260000-people-half-them-children-reports-un
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!ōōΦ н ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎ ŘŜǊ {ŜƴŘŜȊŜƛǘ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung im Jahr 2021 

 

²ƛŜ ŜƛƴŜ {ǘǳŘƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α±ŜǊƎŜǎǎŜƴŜ ²ŜƭǘŜƴ ǳƴŘ ōƭƛƴŘŜ CƭŜŎƪŜƴά ŀƴ ŘŜƴ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘŜƴ 

Frankfurt a. M., Heidelberg und Mannheim zeigt, spielt der Globale Süden (früher auch 

α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƭŅƴŘŜǊά ƻŘŜǊ α5ǊƛǘǘŜ ²Ŝƭǘά ƎŜƴŀƴƴǘύ in den sogenannten Leitmedien kontinuierlich nur 

eine sehr untergeordnete Rolle.15 Die fortgesetzte Langzeituntersuchung, die mittlerweile ca. 5.500 

{ŜƴŘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά ŀǳǎ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ нллт ōƛǎ нлнм sowie andere sogenannte Leitmedien 

ausgewertet hat, gelangt zu dem Schluss, dass der Globale Süden in diesen massiv vernachlässigt 

wird (Abb. 3/4). Auch die jüngsten Ergebnisse für das Jahr 2021 zeigen, dass der Globale Süden in der 

α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Berichterstattung kaum eine Rolle spielt (Abb. 5/6). 

 

                                                           
15 Ladislaus Ludescher: Vergessene Welten und blinde Flecken. Die mediale Vernachlässigung des Globalen 
Südens. Heidelberg 2020. Im Internet einsehbar unter: https://books.ub.uni-
heidelberg.de/heibooks/catalog/book/599. Ebenso einsehbar unter: www.ivr-heidelberg.de/studie, eingesehen 
am 7. Februar 2022. 

https://books.ub.uni-heidelberg.de/heibooks/catalog/book/599
https://books.ub.uni-heidelberg.de/heibooks/catalog/book/599
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Abb. 3 Anzahl der Berichte, in denen die jeweiligen Staaten in der  

α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung in den Jahren 2007-2021 erwähnt wurden 

 

 

!ōōΦ п !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ ¢ƻǇǘƘŜƳŜƴ όα!ǳŦƳŀŎƘŜǊάύΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ {ǘŀŀǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ  

α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung im Zeitraum Apr. 2007-2021 erwähnt wurden 
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Abb. 5 Anzahl der Berichte, in denen die jeweiligen Staaten in der  

α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung im Jahr 2021 erwähnt wurden 

 

 
!ōōΦ с !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ ¢ƻǇǘƘŜƳŜƴ όα!ǳŦƳŀŎƘŜǊάύΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ {ǘŀŀǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ  

α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung im Jahr 2021 erwähnt wurden 
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In der Pandemiezeit ist der Globale Süden in den Berichten sogar noch weiter in den Hintergrund 

gerückt ς und das obwohl Länder wie Brasilien und Indien schwer betroffen waren bzw. sind. In den 

WŀƘǊŜƴ нлнл ǳƴŘ нлнм Ƙŀǘ ŘƛŜ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά ƛƴ ŎŀΦ пл ҈ ƛƘǊŜǊ {ŜƴŘŜȊŜƛǘ όƻƘƴŜ {ǇƻǊǘ ǳƴŘ Wetter) über 

die Corona-Pandemie berichtet (Abb. 7).16 Dabei entfiel aber nur ein Bruchteil der Sendezeit, in der 

über die Pandemie berichtet wurde, auf die Länder des Globalen Südens ς und hier vor allem auf 

China. Im Jahr 2021 z.B. beschäftigte sich die α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά ƛƴ ƳŜƘǊ ŀƭs drei Viertel ihrer Pandemie-

Sendezeit mit der Situation in Deutschland und in etwa 18 % mit dem zum Globalen Norden 

gehörenden Ausland, insbesondere den europäischen Staaten und den USA. In lediglich etwa 4 % der 

Sendezeit über die Pandemie widmeten sich die Beiträge der Lage in den Ländern des Globalen 

Südens (Abb. 8). 

 

 

Abb. 7 Berichterstattung über die Corona-Pandemie 

Geografische ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎ ŘŜǊ {ŜƴŘŜȊŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ α¢ŀƎŜǎǎŎƘŀǳά-Hauptsendung  

in den Jahren 2020 und 2021  

(ohne Sport und Wetter) 

 

                                                           
16 Im Jahr 2020 waren es mit fast 1.300 Beiträgen ca. 45 % der Sendezeit (ohne Sport und Wetter), im Jahr 2021 
mit etwa 1.060 Beiträgen ca. 35 %.  


